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St. ©allen <£rfte Beilage ju Zlx. 30 bet Sd}we\$ex ^rauen getturtg. 28.3ult 1895

Hein IDtrteïjaus.

_,ein tDirtsfjaus ift ber grüne IPalb,
é Doll £eben, £uft unb £icber;

Da 3cc^ icf) mir bie ©rillen aus,
ilnb trin! bie Sorgen nieber.

Kein JXHrtsfyaus fcfyönre £auben fyat,
So füfjle Säulengänge,
Unb fyocf) 5U ^aupt in Iicf)ter Prad)t

Das BIuft= unb Blattgefjänge

Da bin id) felber IDirt unb ©aft
Unb fd)tr>elge in Belagen;
Da mujj id) nid)t für ein Konjert

©rft um (Erlaubnis fragen.

f}ord), mie ber Droffel Sicbeslieb

3n fiifen tEönen fcf)tr>ellet,

Unb aus bes ^inten frotjem Sdjlag
Der Doppeltriller gellet.

Da ftodt ber Utem nicf)t im (Jualm
Beim trüben £>cllicf)t Sdjeine,
Da bringt bas marme Sonnengolb

Durd) UTatf mir unb ©ebeine.

©s brängt nid)t fred) bas U)eltgeräufd)
ïjerein in mein ©el)ege;
UTan legt mid) nid)t in Pflocf unb Stocf,

IDenn id) bie ^lügel rege.

3m IDalb l)ab id) mid) oft beraufdjt,
Don IDalbluft pollgetrunfen,
Unb bin nad) redjter ^edjer Urt

3ns roeid)e Uloos gefunfen.

Unb tjab l)alb mad) unb t)alb im ©räum
Des ÎDalbes ©t)un belaufetet,
IDentt's tief im Bufd) unb t)od) im Baum

©eflüftert unb geraufc^et. —

3a, ÎDalb, bu bleibft mein IDirtsfyaus nur
ïïïtt beinen ^eiligen fjallen;
3n Unbad)t mill id) ftets 5U bir,

Du ©nabenbronnen, mallen 1

3« 0too3.

(Bin ïnîriptnriiïtfiEs Kapitel.
der ärjtlicpe direftor ber großen Jbioten--

anftalt in darent bei dartforb fagt in feinem

legten Sériât an ba$ pauptftäbtifepe Jrrenamt:
„SSon allen KranfReiten ift Jrrfinn am leidjteften

ju öerpüten unb bei bem gegenwärtigen ©tanb ber

ärjtlidjen SBiffenjdjaft am untjeilbarften. dennoep
bemühen Wir unâ forttoäprenb, Heilmittel auf=

pfinben, ftatt SBerljütungämafjregeln ju treffen.
SBir feilen bie Jrrfinnigen nic^t. SSon 11 Seuten,
Welrfje geifteêfranf werben, fterben 9 geifieäfranf,
unb non ben übrigen 2 wirb nur einer boKftänbig
gefunb. die englifepen ©efepe über bie S3epanb=

lungen ber Jrrfinnigen füllen einen bieten Cftaö=

banb, aber jwei Paragraphen fehlen barin, nämlicp

ber, Welcfjer benjenigen, bie 2lnlagen ju
©eifteêftbrung pab e n, heiraten
»erbietet, unb jweitenâ jemanb berhinbert,
fiep wahnfinnig ju betrinfen. diefe
beiben Paragraphen wären mehr wert, al§
baê ganje bicEleibige S3ucp. die grage betrifft
nicht bie Freiheit beê einzelnen Jnbiöibuumä. die
näcpfte ©eneration unb bie folgenbe — bie ©rben
unb Opfer einer herabgefommenen Konftitutton —
haben auch etwas p lagen."

^änum Blkofjol.
SSon ben Solgen bes übertriebenen Sllfopolgebraucp«

Weift bie eibgenöffifepe ©tatiftif bon 1893 nad), bafj in
ben 15 größten ©täbten unb in ben 43 gröjjten ©ibil=
ftanbäfrcifen (über 5000 ©inWopner) ber ©cpweis, Welcpe

pfammen 829,000 ©inWopner 3äplen, bon 11,751 dobe«=
fällen über ba« 20. SllterSjapr 803 birefte ober inbirefte
Solgen ber drunffuept Waren, fomit 6,8 °/o ober eine
perj'on bon 15. SBenn Wir nun bie Planner über 20

3ap" nepmen, fo finb e« 664 SEobeSfälle bon 5950, fo=
mit 1 : 9 ober 11 °/o.

Unb ©efängni«arjt dr. SSär in SSerlin erflärt al«
naepgewiefen, baß bon ca. 35,000 wegen Söcrbrecpen

gegen bie perfon ©efangenen im beutfepen Sleicpe 8/4

ipre ©cpulb bem SUfopol pgufc&raben paben.

@E|*iutî»ï|Eit0ppepe in ber 2M|itte.
der ©cpularjt ber ©tabt 33afel !on=

ftatiert in feinem Jahresberichte, baff einer Slnjapl
bon ßeprern baS SSerftänbniS ober ber ©inn für
bie ppgieinifcpen ÜJlafjnahmen in ben ©thulhäufern
fehle unb macht baper bie Anregung, eS mö^te
in jebem ©djulhaufe, weltpeS nid)t ber SlmtSfip
eines ©cpuIborfteherS fei, ein naturwiffenfcpaftlich
gebilbeter Seprer mit ber Seauffiiptigung ber SSen=

tilation, §eipng, Steinigung tc. betraut werben.

Serner fpriipt er fein Sebauern barüber aus, bah
biele Sinber, befonberS Knaben, baS S3aben in
frifepent SBaffer meiben, anberfeitS Warnt er aber

auip bor ben llebertreibungen einzelner 33abelieb=

paber, ba eS jebenfatlS überflüffig, fepr oft bireft
ftpäblid) fei, bei falter SBitterung täglicp jweimal
ein S3ab im Stuffe p nepmen.

Bbueö irom BiirfjErmarht.
Stimmungen. Poetif^e SSerfucpe Bon 3.3too». Jweite

umgearbeitete unb Bermeprte Stuflage. Sutern, SSer=

lag Bon .§. Keller 1895. SßreiS: gebunben St. 2. 20.

®er SSerfaffer fagt im SSorWort, feine „Stimmungen"
feien in ber erften Sluflage niept Bon «Salonbefipern,
fonbern Bom SSotfe gefauft Worben. Ob er baS fo be=

ftimmt Weifi, ift eine Stage, aber, Wenn er in ©aIott=
bewopnern ßeute fiept, bie meift einer etwa« pifanten
Settüre bebütfen unb in ber Sßoefie eine fünftlicp ge=

fepraubte ©praepe unb überfpannte ©efüple lieben, Wäp=
renb er unter bem SSotfe DJlenfcpen Berftept, bie einfaepe,
natürlicpe SSegriffe, in Berftänblicpe ©praepe gefleibet, in
einem Sucpe, alfo auep in einer ©ebidjtfammlung fuepen,
fo fann man ja ganj gut glauben, bah e« bie lepteren
finb, bie ein 33ü<plein, wie bie „©timmungen", getauft
paben unb noep taufen Werben. ©8 finb eben biejenigen
©timmungen batin ausgebrüeft, bie jebem guten ©cpweijer
bertraut unb Berftänblicp finb: grope Siebe pr Statur
unb Siebe pm Baterlänbijcpen S3oben, neben ein bifjdpen
Siebeäglüct unb ßeib, all 'ba« berbunben bnrcp ein tiefe«,
religiöfe« ©efüpl, unb Wapr unb Warm, einfaep unb
natiirlicp ausgefproepen.

„2Bir bürfen Wopl ©timmungen paben, aber bie
Stimmungen bürfen un« niept paben", fagt Jean ißaul.
©in ißoet mup ©timmungen paben, fonft wäre er fein
foleper, unb bie ©timmungen müffen ipn auep gans paben,
fonft bräepte er fein ©ebiept ju ©tanbe. Sur ben ßefer
fommt e« nun aber barauf an, Welcper Slrt bie ©tim=

I^^Schwarze^Seidenstoffe^J
sowie weisse und farbige jeder Art zu wirklichen Fabrikpreisen

unter Garantie für Echtheit u. Solidität von 55 Cts.
bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle für Private.
Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko. Welche
Farben wünschen Sie bemustert?

Adolf Grieder & Cie., ÄnÄ, Zürich
Künlgl. Spanische Hoflieferanten. (4>J2

Buxkinstoff modern. Herrenhose Fr. 2.28zu einer
kompletten

Grüsste und solideste Auswahlen in Herren- und
Knabenkleiderstolfen, Cheviots, Kammgarne, Tweeds Melton,
Checks, Serge,Loden,Tüchern,schwarze undfarhige, A Fr.1.90
per Meter, bis hochfeinste Engl. Genres zu billigsten
Preisen. [271

Unsere Musterproben obiger, sowie dor Damen-
kleidor und jeder Art Baumwollstoffe von I8V2 Cts. an
stehen franko zu Diensten.
Modebilder gratis Oettinger & Co., Zürich.

Schwarze Seidenstoffe
végétal Färbung, anerkannt beste und schönste I

Fabrikate, versenden zu Fabrikpreisen [4501

E. SPINNER & Cie. mittlere Bahnhofstrasse 46
Zürich!

Gegründet 1825 Muster franko

Kräftigungskur bei Lungenleiden.
204] Herr Dr. Schräder in Wrisbergholzen
schreibt : „Das von mir in zwei Fällen von Tuberkulose

bei vollständig darniederliegender Verdau-
ungsthätigkeit angewandte Hämatogen Dr. Hommel's
hat sich dabei vorzüglich bewährt, als es unbedingt

appetiterregend und kräftigend wirkte." Depots
in allen Apotheken.

mutigen be« üMcpter« finb uttb waren, diejenigen Bon

J. 9îoo8 finb folepe, bie niemanb wepe tpun ober fepaben
tonnen ; im ©egenteil, ba« Söücplein Wirb manepem wopl
tpun. ©tjmpatpifcp Bor altem berüprt ba« innige 33er=

ftänbni« be« SJerfaffer« für bie Statur, fein freubige«
ÜJtitteben mit tpr. $>. ».

BrfefkaffEtt her ÄEfrafcftrm.
[Çrau 5cR. JS. in 31. 23eften danl für ipre freitnb=

liepe SKitteilung, bie un« ba« ©epreiben Bon Briefen
erfparte. ©« freut un«, bap bie ©aepe nun erlebigt ift.

tJrl. §. in 3®. ®te SlrPeit mü^te grofee Korre!=
turen erleiben, der Snpalt ift gut, bie gorm bagegen
mangelpaft.

grau 3' in 38. da« fcpmuptg geworbene @amt=
banb reinigen ©ie am beften, tnbem fie e« an einem
©nbe feft maepen, e« in ber Suft anfpannen unb auf ber
inneren ©eite mit einem in SSenjin getauepten ©tüctcpen
SBolIenftoff reiben, ©elbftberftänblicp barf biefe Sflrojebur
nitpt bei fünftlicpem ßiept ober in ber Stäpe be« Herb=
feuer« Borgenommen Werben.

tfrrl. £• i» ift bie 3Jtobe eine

dprannin; aber fie ift e« boep nur für biejenigen, bie
befepränft genug finb, fiep Bon ipr tprannifferen ju laffen.
©ine Wirflicp facptücptige ©cpneiberin arbeitet auep niept
für alle ipre Kunben naep ber ©epablone, fonbern fie
Wirb bie 3nbi0ibualität berüeffieptigen unb ba«, Wa« ju
biefer ftimmt, Wirb fie fo Weit al« tpunliep ber perrfepen=
ben ÜJlobe antepnen. Slicpt« ift fläglieper auf bem ®e=
biet ber S3efleibung, al« ein unb biefelbe al« neuefte«
ertlärte gaçon unb Jfarbe jebermann umgepängt p fepen.
der grijfjte deil wirb baburcp immer Berunftaltet er=
fepetnen. die ©leganj berupt niept in ber Koftbarfeit
ber Stoffe unb niept im Kopieren ber neueften 3Jlobe,
fonbern e« ift bie oottenbete §armonie oon f^orm unb
fïarbe ber ©eWanbung mit ber ißerfon ber drägerin.
Sliptrauen ©ie alfo ber ©cpneiberin, bie fiep fflaöifcp
an bie 2Jtufter iprer fKobejeitung pält unb bie ipre
Slugen mepr auf ben Jtluftrationen berfelben rnpen
läpt, al« auf 3prer gigur. da wirb nidpt« wirflicp
elegante« babei perausfommen ; bon Originalität wirb
Wenigften« feine Siebe fein fönnen.

5efß(länbige in jl. da« BöIIige Sluperadptfepen
foldp gewieptiger mütterlieper S3ebenfen fepliefjt in ber
Siegel ein fepWere« ©ertept für bie doepter in fiep, die
trüben Seben«erfaprnngen ber SJlutter geben biefer ein
oolle« Diecpt jur bringenben SÎBarnung, unb, foHten ©ie
niept ebenfall« ängftliep gemaept worben fein? ©inen
notorifepen drinfer befeprt Weber bie ©nergie noep bie
Slaepfiept einer liebenben grau, ©in foleper ift förper=
liep unb geiftig franf unb folepe bürfen ipr ßeiben niept
auf Kinber oererben.

grau 38. §. in 3t. ©ie ftnben 3l)ten äßunfep
gerne erfüllt. — Heber ba« in grage ftepenbe gräu=
lein fönnen Wir Spnen feine SDlttteilungeu maepen, ba
bie Setreffenbe un« unbefannt ift.

grau gp. 4" in £. ©8 bebarf 3prer ©ntfepulbi=
gung niept; folder 3"tum ift leiept möglicp unb baper
begreifliep. die ©aepe ift erlebigt.

grl. ditt« Ö>. in 3t. Um al« fiingère tücptige«
leiften unb auf gute Sejaplnng Slnfprucp maepen p
fönnen, ift 3pnen ber SSefuep einer guten grauenarbeit«=
fepule anjnraten, Wo ©ie ba« SSeifenäpen unb ganj
pauptfäeplicp ba« glicfen in feinem ganjen Umfang unb
au« bem gunbament erlernen fönnen. da« 3eugni«
einer folepen Slnftalt Wirb 3hnen äeim bewerben um
eine folepe ©teile Oon größtem Slupen fein.

grl. 4" in 3?. da« gefragte SSerfapren foil
öon einem SBietter Slrjte praftijiert werben. 2Bir wollen
gerne bie nötigen ©epritte tpun, um 3hnen beftimmte
Slaipriept geben ju fönnen. SlntWorten auf 3066 finb
bi« jur ©lunbe niept eingegangen, greunblicpen ©rufe.

§errn §t. 3®. in ^t. ©8 ift etwa« §erj unb ©inn
©rfreuenbe« um bie ©epönpeit, ba« ift niept ju leugnen,
aber bajj biefer SSorjug auep Oiet Unerfreuliepe« auf bem
Kerbpolj pat, ba« geigt un« neuerbing« 3br S3rief.
die SSefcpeibene, Unfdpeinbare, bie ©ie um ber ©cpöneren
unb ißifanteren Willen berfepmäpt paben, Wirb tägliep
anmutiger unb gewinnenber, unb entwicfelt einen folepen
Dleieptum oon päu«Iicpen unb anbeten dugenben, bafe

3pnen 3b" fepöne, aber felbftfüeptige unb gemiit«arme
iöraut napeju üerpapt geworben ift. 3n biefem di=
lemma fann auep bie „grauen=3eitung" niept raten, e«

fei benn, bajj 3pre 33raut fiep ebenfaü« burep ©ie ent=
täufept füplte, fo bafj auep fie frop Wäre, ba« S8erlöb=
ni« aufppeben. damit Wäre aber boep bie anbere
grage noep niept entfepieben, ob Slusficpt Wäre, 3bren
®Ußgtiff grünbliep gut ju maepen? die« p erproben,
fann nur 3b" eigene ©aepe fein. 3rgeno Welcpe 23e=

einfluffung in foleper Slngelegenpeit ift niept Oon gutem.
Slngeneptn mag bie Sorreftur einer folepen Uebereilung
freilicp niept fein, aber — ©träfe ntufj fein!

2Bir erlauben un«, reifenben damen für fürjern ober
längern ülufcntpalt ba« SDlartpapnu«, Sollwert 23, in
Sern ju einpfcplen. Sa«fclbc liegt fepräg gegenüber bem
Sapnpof unb bietet pübfipc, rctnltepe dimmer unb forg=
fältige Verpflegung ju billigem Steife, danten finb in
jeber Sejiepung ba gut aufgepoben unb finben auep pr
äBintcrSjcit fepone. Warme Üiäume. ®. 9t.

In einer achtbaren, kleinen Familie
würde ein junges, treues Mädchen

zur Erlernung des Hauswesens als

Volontärin
aufgenommen. Liebevolle Behandlung.

Auskunft erteilt Frau Kunz-Obrccht,
Notar, Dufourstrasse 49, Biel. [704

In achtbarer Familie der (H2649C)
fi-iinzösischen Schweiz:

würden einige Mädchen aus guter Familie,
welche dasFranzösisch erlernen möchten,
in Pension genommen. Gelegenheit die

Schulen zu besuchen. Gute Pflege,
Familienleben, massige Preise

Sich zu wenden an Mme. Schaer,
Progrés 65, Chanx-de-fonds. [701

Gesucht.
Man sucht für einen jungen Arzt, der

sich nächstens in einer aargauischen
Stadt etabliert, ein tüchtiges, erfahrenes

Mädchen, das die Haushaltung
selbständig führen könnte und wenn möglich

etwas von der Krankenpflege
versteht. Reflektiert wird nur auf eine
durchaus zuverlässige unci treue Person,
welche gute Zeugnisse vorweisen kann.
Eintritt bis Mitte August.

Offerten unter Chiffre 702 anHansen-
stein & Vogler, St. Gallen.

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. 30 der Schweizer Frauen-Zeitung. 28.Iuli WS

Mein Wirtshaus.

»^ein Wirtshaus ist der grüne Wald,
K Voll Leben, Lust und Lieder;

Da zech ich mir die Grillen aus,
Und trink die Aorgen nieder.

Uein Wirtshaus schönre Lauben hat,
So kühle Säulengänge,
Und hoch zu Haupt in lichter Pracht

Das Blust- und Blattgehänge!

Da bin ich selber Wirt und Gast
Und schwelge in Behagen;
Da muß ich nicht für ein Aonzert

Erst um Erlaubnis fragen.

horch, wie der Drossel Liebeslied

In süßen Tönen schwellet,
Und aus des Finken frohem Schlag

Der Doppeltriller gellet.

Da stockt der Atem nicht im Aualm
Beim trüben Oellicht Scheine,

Da dringt das warme Sonnengold

Durch Mark mir und Gebeine.

Es drängt nicht frech das Weltgeräusch
herein in mein Gehege;
Ulan legt mich nicht in pflock und Stock,

Wenn ich die Flügel rege.

Im Wald hab ich mich oft berauscht,
Von Waldluft vollgetrunken,
Und bin nach rechter Zecher Art

Ins weiche Uloos gesunken.

Und hab halb wach und halb im Traum
Des Waldes Thun belauschet,

Wenn's tief im Busch und hoch im Baum
Geflüstert und gerauschet. —

Ja, Wald, du bleibst mein Wirtshaus nur
Ulit deinen heiligen hallen;
In Andacht will ich stets zu dir,

Du Gnadenbronnen, wallen I

I. Noos.

Ein hochwichtiges Kapitel.
Der ärztliche Direktor der großen Jdioten-

anstalt in Darent bei Dartford sagt in seinem

letzten Bericht an das hauptstädtische Jrrenamt:
„Von allen Krankheiten ist Irrsinn am leichtesten

zu verhüten und bei dem gegenwärtigen Stand der

ärztlichen Wissenschaft am unheilbarsten. Dennoch
bemühen wir uns sortwährend, Heilmittel
aufzufinden, statt Verhütungsmaßregeln zu treffen.
Wir heilen die Irrsinnigen nicht. Von 11 Leuten,
welche geisteskrank werden, sterben 9 geisteskrank,
und von den übrigen 2 wird nur einer vollständig
gesund. Die englischen Gesetze über die Behandlungen

der Irrsinnigen füllen einen dicken Oktavband,

aber zwei Paragraphen fehlen darin, nämlich

der, welcher denjenigen, die Anlagen zu
Geistesstörung haben, das Heiraten
verbietet, und zweitens jemand verhindert,
sich wahnsinnig zu betrinken. Diese
beiden Paragraphen wären mehr wert, als
das ganze dickleibige Buch. Die Frage betrifft
nicht die Freiheit des einzelnen Individuums. Die
nächste Generation und die folgende — die Erben
und Opfer einer herabgekommenen Konstitution —
haben auch etwas zu sagen."

Dämon Alkohol.
Von den Folgen des übertriebenen Alkoholgebrauchs

weist die eidgenössische Statistik von 1893 nach, daß in
den 15 größten Städten und in den 43 größten
Civilstandskreisen (über 5000 Einwohner) der Schweiz, welche
zusammen 829,000 Einwohner zählen, von 11,751 Todesfällen

über das 20. Altersjahr 803 direkte oder indirekte
Folgen der Trunksucht waren, somit 6,8°/» oder eine

Person von 15. Wenn wir nun die Männer über 20
Jahre nehmen, so sind es 664 Todesfälle von 5950,
somit 1 : 9 oder 11 "/».

Und Gefängnisarzt Dr. Bär in Berlin erklärt als
nachgewiesen, daß von ca. 35,000 wegen Verbrechen
gegen die Person Gefangenen im deutschen Reiche '/»
ihre Schuld dem Alkohol zuzuschreiben haben.

Gesundheitspflege in der Schule.
Der Schularzt der Stadt Basel

konstatiert in seinem Jahresberichte, daß einer Anzahl
von Lehrern das Verständnis oder der Sinn für
die hygieinischen Maßnahmen in den Schulhäusern
fehle und macht daher die Anregung, es möchte

in jedem Schulhause, welches nicht der Amtssitz
eines Schulvorstehers sei, ein naturwissenschaftlich
gebildeter Lehrer mit der Beaufsichtigung der

Ventilation, Heizung, Reinigung w. betraut werden.

Ferner spricht er sein Bedauern darüber aus, daß
viele Kinder, besonders Knaben, das Baden in
frischem Wasser meiden, anderseits warnt er aber

auch vor den Uebertreibungen einzelner Badeliebhaber,

da es jedenfalls überflüssig, sehr oft direkt
schädlich sei, bei kalter Witterung täglich zweimal
ein Bad im Flusse zu nehmen.

Neues vom Büchermarkt.
Stimmungen. Poetische Versuche von I. Roos. Zweite

umgearbeitete und vermehrte Auflage. Luzern, Verlag

von H. Keller 1895. Preis: gebunden Fr. 2. 20.

Der Verfasser sagt im Vorwort, seine „Stimmungen"
seien in der ersten Auflage nicht von Salonbesitzern,
sondern vom Volke gekauft worden. Ob er das so

bestimmt weiß, ist eine Frage, aber, wenn er in
Salonbewohnern Leute sieht, die meist einer etwas pikanten
Lektüre bedürfen und in der Poesie eine künstlich
geschraubte Sprache und überspannte Gefühle lieben, während

er unter dem Volke Menschen versteht, die einfache,
natürliche Begriffe, in verständliche Sprache gekleidet, in
einem Buche, also auch in einer Gedichtsammlung suchen,
so kann man ja ganz gut glauben, daß es die letzteren
sind, die ein Büchlein, wie die „Stimmungen", gekauft
haben und noch kaufen werden. Es sind eben diejenigen
Stimmungen darin ausgedrückt, die jedem guten Schweizer
vertraut und verständlich sind: große Liebe zur Statur
und Liebe zum vaterländischen Boden, neben ein bißchen
Liebesglück und Leid, all 'das verbunden durch ein tiefes,
religiöses Gefühl, und wahr und warm, einfach und
natürlich ausgesprochen.

„Wir dürfen wohl Stimmungen haben, aber die
Stimmungen dürfen uns nicht haben", sagt Jean Paul.
Ein Poet muß Stimmungen haben, sonst wäre er kein
solcher, und die Stimmungen müssen ihn auch ganz haben,
sonst brächte er kein Gedicht zu Stande. Für den Leser
kommt es nun aber darauf an, welcher Art die Stim-

/^0>f Ki-ikà H Lie., vàà à, àick
liSlllxl. 8x»i>I»<îdo NoSIskersat«».

kuàM màn. Heickenlme sk. 8.88siVsr
kompletten

0ri)33t6 und 3o1id63tv ^U3^vatdon ill Herren Ilill!
Xllàdentileiàvr8totrsn, vdeviots, Kammgarns, ?>veeli8 Melton,
(dteekn, 8erZe,kosten,?iiekern,8ekwar?v nnà farldxe, à l>'r.1.80
per Idvtor, Ki3 koodfeii^ts Lnx!. Venre8 su dilli^tvn

t d d' d O'

3tàvn franko OÌ6N3ton.
ks/1odsdilder ^raiis l siettivger H s!«., Airieli.

8àme 8àtâ
végétal kärdung, anerkannt beste uncl sebönstel
Fabrikats, versenden ?ukadrikxreisen s450l

t. 8?>MN à vie. 4« Mien I

Sssriinâsb 1326 dilusbsr krs.nlrc>

ki'Mgungskui' bei l.ungenleiàn.
204) Herr I»r. 8vI,r»«I«r li>
sebreibt: „Das von mir in 2wsi källsn von Vadv?»
IliiI»«« bei vollständig darniederlisgsndsr Vsrdan-
ungstbàtigkeit angewandte Ilämatogen Or. Iloinmel's
bat sieb dabei kvwàlirt, als es unbs-
dingt appetiterrsgend und kräftigend wirkte." Depots
in allen Apotbeksn.

mungcn des Dichters find und waren. Diejenigen von

I. RooS sind solche, die niemand wehe thun oder schaden
können; im Gegenteil, das Büchlein wird manchem wohl
thun. Sympathisch vor allem berührt das innige
Verständnis des Verfassers für die Natur, sein freudiges
Mitleben mit ihr. H. B.

Briefkasten der Redaktion.
Frau Sek. HZ. in It. Besten Dank für ihre freundliche

Mitteilung, die uns das Schreiben von Briefen
ersparte. Es freut uns, daß die Sache nun erledigt ist.

Frl. I. K. in W. Die Arbeit müßte große Korrekturen

erleiden. Der Inhalt ist gut, die Form dagegen
mangelhaft.

Frau H. Z. in ZS. Das schmutzig gewordene Samtband

reinigen Sie am besten, indem sie es an einem
Ende fest machen, es in der Luft anspannen und auf der
inneren Seite mit einem in Benzin getauchten Stückchen
Wollenstoff reiben. Selbstverständlich darf diese Prozedur
nicht bei künstlichem Licht oder in der Nähe des
Herdfeuers vorgenommen werden.

Frl. Gathe L. in Hl. Gewiß ist die Mode eine

Tyrannin; aber sie ist es doch nur für diejenigen, die
beschränkt genug find, sich von ihr tyrannisieren zu lassen.
Eine wirklich fachtüchtige Schneiderin arbeitet auch nicht
für alle ihre Kunden nach der Schablone, sondern sie

wird die Individualität berücksichtigen und das, was zu
dieser stimmt, wird sie so weit als thunlich der herrschenden

Mode anlehnen. Nichts ist kläglicher auf dem Gebiet

der Bekleidung, als ein und dieselbe als neuestes
erklärte Fayon und Farbe jedermann umgehängt zu sehen.
Der größte Teil wird dadurch immer verunstaltet
erscheinen. Die Eleganz beruht nicht in der Kostbarkeit
der Stoffe und nicht im Kopieren der neuesten Mode,
sondern es ist die vollendete Harmonie von Form und
Farbe der Gewandung mit der Person der Trägerin.
Mißtrauen Sie also der Schneiderin, die sich sklavisch
an die Muster ihrer Modezeitung hält und die ihre
Augen mehr auf den Illustrationen derselben ruhen
läßt, als auf Ihrer Figur. Da wird nichts wirklich
elegantes dabei herauskommen; von Originalität wird
wenigstens keine Rede sein können.

Selbständige in A. Das völlige Außerachtsetzen
solch gewichtiger mütterlicher Bedenken schließt in der
Regel ein schweres Gericht für die Tochter in sich. Die
trüben Lebenserfahrungen der Mutter geben dieser ein
volles Recht zur dringenden Warnung, und, sollten Sie
nicht ebenfalls ängstlich gemacht worden sein? Einen
notorischen Trinker bekehrt weder die Energie noch die
Nachsicht einer liebenden Frau. Ein solcher ist körperlich

und geistig krank und solche dürfen ihr Leiden nicht
auf Kinder vererben.

Frau Zî. S. in A. Sie finden Ihren Wunsch
gerne erfüllt. — Ueber das in Frage stehende Fräulein

können wir Ihnen keine Mitteilungen machen, da
die Betreffende uns unbekannt ist.

Frau Gh. L. in S. Es bedarf Ihrer Entschuldigung

nicht; solcher Irrtum ist leicht möglich und daher
begreiflich. Die Sache ist erledigt.

Frl. -Gina H. in Zt. Um als Lingère tüchtiges
leisten und auf gute Bezahlung Anspruch machen zu
können, ist Ihnen der Besuch einer guten Frauenarbeitsschule

anzuraten, wo Sie das Weißnähcn und ganz
hauptsächlich das Flicken in seinem ganzen Umfang und
aus dem Fundament erlernen können. Das Zeugnis
einer solchen Anstalt wird Ihnen beim Bewerben um
eine solche Stelle von größtem Nutzen sein.

Frl. A. H. in M. Das gefragte Verfahren soll
von einem Wiener Arzte praktiziert werden. Wir wollen
gerne die nötigen Schritte thun, um Ihnen bestimmte
Nachricht geben zu können. Antworten auf 3066 sind
bis zur Stunde nicht eingegangen. Freundlichen Gruß.

Herrn K. M. in A. Es ist etwas Herz und Sinn
Erfreuendes um die Schönheit, das ist nicht zu leugnen,
aber daß dieser Vorzug auch viel Unerfreuliches auf dem
Kerbholz hat, das zeigt uns neuerdings Ihr Brief.
Die Bescheidene, Unscheinbare, die Sie um der Schöneren
und Pikanteren willen verschmäht haben, wird täglich
anmutiger und gewinnender, und entwickelt einen solchen
Reichtum von häuslichen und anderen Tugenden, daß
Ihnen Ihre schöne, aber selbstsüchtige und gemütsarme
Braut nahezu verhaßt geworden ist. In diesem
Dilemma kann auch die „Frauen-Zeitung" nicht raten, es
sei denn, daß Ihre Braut sich ebenfalls durch Sie
enttäuscht fühlte, so daß auch sie froh wäre, das Verlöbnis

aufzuheben. Damit wäre aber doch die andere
Frage noch nicht entschieden, ob Aussicht wäre, Ihren
Mißgriff gründlich gut zu machen? Dies zu erproben,
kann nur Ihre eigene Sache sein. Jrgcno welche
Beeinflussung in solcher Angelegenheit ist nicht von gutem.
Angenehm mag die Korrektur einer solchen Ucbereilung
freilich nicht sein, aber — Strafe muß sein!

Wir erlauben uns, reisenden Damen für kürzern oder
länger» Aufenthalt das Marthahaus, Bollwerk 23, in
Bern zu empfehlen. Dasselbe liegt schräg gegenüber dem
Bahnhof und bietet hübsche, reinliche Zimmer und
sorgfältige Verpflegung zu billigem Preise. Damen sind in
jeder Beziehung da gut aufgehoben nnd finden auch zur
Winterszeit schöne, warme Räume. D. R.

7n einer acbtbaren, kleinen Kamille
4 würde ein junges, treues lllädvben
?ur krlsrnung des Hauswesens als

Volontärin
aufgenommen, liebevolle Oskandlung.

àskunkt erteilt krau Xunx-Obreebt,
Hotar. Oulourstrasss 49, Kiel. s704

In acktbarsr Kamille der (O 2649 L)

würden einige Nädeben aus guter Kamille,
wslells daskranöösiseb erlernen möcbtsn,
in kension genommen. Oslsgsnbeit die

Lckulsn 2u dssuellen. Oute kllsgs,
kamilienleden, massige kreise

Lieb 2u wenden an Sl»»«.
krogrês 65, Obanx-de-tonds. f?01

QSSuàì.
Nan suebt kür einen jungen Ar?t, der

sien näollstens in einer aargauisoben
Ltadt etabliert, ein tücbtigss, erkallrenes

Flwtlvtien, das die Oauskaltung
selbständig kübren könnte und wenn mög-
lieb etwas von der Krankenpflege vsr-
stsbt. ksklektisrt wird nur auk eine
durebaus Zuverlässige und treue kerson,
welcbs gute Zeugnisse vorweisen kann,
knitritt bis Nitte âugust.

Offerten unter (lbiklre 702 anH»»««i»
«tvia â Voxìvr, 8t. (lallen.
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GUTE SPARSAME KUCHE
Von köstlichem Wohlgeschmack werden alle Suppen mit wenigen Tropfen der Ebenso zu empfehlen sind Maggis be- § Eine ganz vorzügliche, reine Fleisch-

SuppenwDrze Maggi. Leere Original-Fläschchen à 90 Rappenjwerden zu 60 Rappen I liebte Suppenrollen à 6 Täfelchen, in gros- I brühe jjerhält man augenblicklich mit
und diejenigen à Fr. 1.50 zu 90 Rappen in den meisten Spezerei- und Delikatess- | ser Auswahl der Sorten, zu 10 Rappen \ Maggis Bouillon-Kapseln (Fleischextrakt
geschäften nachgefüllt. — ü für 2 gute Portionen. — * ï in Portionen) zu 15 und zu 10 Rappen. [21

* Maggis Suppenrollen sind, dank ihrer Vorzüglichkeit, zum täglichen Gebrauchsartikel geworden; — neuestens wird nun von verschiedenen Seiten der
Versuch gemacht, minderwertige Nachahmungen davon in den*Handel zu bringen, — man verlange deshalb ausdrücklich Maggis Suppenrollen.

HORS CONCOURS WELTAUSSTELLUNG PARIS 1889. - GRAND PRIX: INTERNATIONALE AUSSTELLUNG LYON 1894.

Höchsten Lohn
zahlen wir für auf feine Arbeit
eingeübte (H 3349 Z)

Bleibende Stelle. Ausk. bei Haasen-
stein & Vogler, St. Gallen. [678

Edelweiss.
Alpenrosen und seltene Alpenblnmen

versendet à 2 Fr. per 100 Stück. —
Alpenblnmenbouquet à 3 Cts. per
Blume. (H3403Z)
687] Pet. Mettier, Führer, Bergün.

Reise-Artikel
Reise-Luftkissen

Reise-Apotheken
Verbandetuis

Salmiakgeistflacons
Tablettenbüchsen

Zerstäuber
Grosse Auswahl. Billige Preise.

Prompter Versand nach allen Orten.

C. Fr. Hausmann, St. Gallen

Hecht-Apotheke — Sanitätsgeschäft.

LoHLjeieFailie
ist die Durchsicht

des gratis und franko erhältlichen

illustrierten Rataloges

von [697

Hermann Scherrer
zum Kameelhof — in St. Gallen.

Beerenpressen
in Holz- und Eisenkonstruktion, sowie
auch solche amerikanischen Systems
hält stets vorrätig und empfiehlt zu
massigen Preisen [696

Die Eisenwarenhandlnng
P. W. Steinlin

St. Gallen und Herisau.

In prima Ware zu billigstem
Preise offeriere:

Waschmangen
Auswimlmaschiuen
Primus (Schnellkocher)
Beerenpressen
Fleischhackniaschinen
Mandelmühlen
Messerputzmaschinen
Familiemvaagen
ßettigschneider etc. etc.

C. Sprecher,
695] z. Schlössli, St. Gallen.

Ï WJCO
CO

«

&>v
— Grßsstes —

•Versandtgeschäft
der Schweiz versendet
franko, gratis Preis-
courant und Muster in
Bettfedern u. Flaum,
Rosshaar, Wolle, Trilch, Bett-

Stoffe. Lager in Bettbe-
8tandtheile, einzel. Matratz.,

fertige Betten v. 70—300 frea,
L. Meyer, Beiden.

Man würde einige Personen (oder
junge Leute, welche das Französische
zu erlernen wünschten) aufnehmen.
Gute Pension. Hübsche Lage am Ufer
des Genfersees, zwischen Lausanne
und Yevey. Schattiger Garten.
Spielanlagen im Anwesen. Günstiger Preis.
Referenzen zur Verfügung [694

Sich zu wenden an H." Contesse,
Cully (Waadt). (H8698L)

Montreux.
Arbeitsschule f. junge Mädchen

zur gründlichen Erlernung der französ.
Sprache, sowie des Nähens und der
Haushaltung. Gute Kost und mütterliche
Behandlung zugesichert. Zahlreiche
Referenzen zu Diensten. (C3482H) [700

Auskunft erteilt man aufAnfragen unter
C M II 304 poste restante Montreux.
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Wwe A. Zollikofer & Sohn

z. Löwenburg
8t. Gallen

GrössteAuswahl allerÄrterT)

Handschuhe J)
Hosenträger,
Cravatteü-
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Für Kurbedürftige.
Im Appenzellerland, 900 m. ü. M. werden Kurgäste angenommen zum

Pensionspreis von Fr. 3. 50. In nächster Nähe prächtige Fichten- und
Tannenwaldung und Mineralbäder. Wunderschöne Aussicht auf See und Gebirge.
Prachtvolle nähere und weitere Spaziergänge. Gute, bürgerliche Küche, reelle
Weine, offenes Bier, Kuh- und Ziegenmilch, freundliche Bedienung. Alle weitere
wünschbare Auskunft erteilt bereitwilligst und empfiehlt sich der Eigentümer

August Schlüpfer, zum Falken,
(H1500G) Walzenhausen (Appenzell A.-Rh.). [634

TöchteivPensionat
und Frauenarbeits:

75 Lavaterstrasse — Ziiricli-Enge — Lavaterstrasse 75.
Gewissenhafter, pünktlicher Unterricht in sämtlichen Fächern weiblicher Handarbeit

in künstlerischer und praktischer Hinsicht, nach neuester Methode.
Wahl der Fächer freigestellt. Monatliche Kurse. (H 3018 Z) [601

Prospekte der Schule und des Pensionates kostenfrei durch die Vorsteherin.
Fritnlein Schreiber.

1000m ü.M. Luftkurort Andeer. Graubünden

Pension Beverin.
Prachtvolle freie Lage nahe bei Tannen- und Lärchenwäldern. Ausgezeichnetes

Quellwasser. Schöne Zimmer. Gute Bedienung. Mässige Preise. Prospekt
franko und gratis. (H 660 Ch) [587 B. Coray.

Hochschule Yon Frau ENGELBERGER-MEYER,

Zeltweg Nr. 5, Zürich.
Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 79. Kars am

18. Aug. 1895 beginnt. (Ü F 5157)
Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Koclibuidi, elegant

gebunden, zum Preis von Fr. S8. — [684
Frau Engelberger-Meyer.

Frauen-Arbeitsschule.
Einladung zur Anmeldung für das II. Trimester

2. September bis 21. Dezember.

Kurse Maschinennähen täglich 8—12 und 2—5 Uhr.
Kleidermachen „ 8—12 „ 2—5 „Flicken 4 Halbtage per Woche nach Auswahl.
Wollenarbeiten 4 „ „ „ „Zuschneiden 2 Abende „ „ 7—9 Uhr.
Nähschule für Jüngere (bis 16 Jahre) 2 Abende per

Woche, 6—8 Uhr.

Schulgeld Fr. 20.—

„ „ 20.—
77 77

5.

77 7 7
5.

7 7 77 2.

2.-

Die Anmeldungen sind, womöglich persönlich, anzubringen bei Fräulein
J. Kleb, Fachlehrerin, Frauenarbeitsschule bei St. Laurenzen. Zu treffen
täglich von 8—12 und 2—6 Uhr.

Die Anmeldungen werden genau der Reihenfolge der Eingaben nach berücksichtigt.

[654
St. Gallen, den 2. Juli 1895.

Für die Kommission:
E. Wild.

Privat-Heilanstalt

- Villa Weinhalden

l>ei Rorschach
für Nervenleidende, gemütl.
Angegriffene, Ruhe- und Erholungsbedürftige,

Morphinisten zu
vorübergehendem oder bleibendem Auf-
enthalt.KomfortableEinrichtungen,
prachtvolle Garten- und Parkanlagen,

reizender Ausblick auf den
Bodensee. Illustr. Prospekte vom
Besitzer und ärztl. Leiter [644

Enzler, gew. Assistenzarzt
der Heil- and Pflegeanstalt Künigsfelden.

Bade-Anzugs.

Ansichtsendungen
bereitwilligst.

H. Brupbacher & Sohn

642] Zürich. (H3126Z)

Amerikanische

Beerenpressen

welche in ihrer Leistungsfähigkeit und
Solidität alle anderen Systeme
übertreffen, empfehle geneigter Abnahme
bestens. [686

Lemm-Marty.
St. Gallen.

Neuheiten in:

Steppdecken
VVolldecken

Glättedecken
Pferdedecken

Sportdecken
Tischdecken.

Auswahl ohneKonkurrenz.
Specialkataloge franko.

II. Brupbacher & Sohn,
Zürich. 040

Schürzen zum Besticken

Etamine u. Streifen für Vorhänge

Häckelgarn in verschied. Crème

Häckelmuster zum Ausleihen
empfiehlt bestens [698

Witwe Lina Meyer
Ecke der Markt- und Neugasse

St. Gallen.

KleideiTärberei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [43

Schweizer Frauen-Zeitung — Alätker wr den häuslichen Kreis

vmr SMSWr Mnc
Von Köstliebsm Woblgesobmaek werden nils Luppen mit wenigen bropksn cter - kdsnso xu empkeblsn sind klaggis be- - bineganx vorxügliebe, reine kleisek-

8uppen«llrxs Idsgg!. beer« Lriginal-fläscbeksn à g» kappen^wsrdsn xu 33 kappen Z liebte Luppenrollen à 6 bäkelebsn, in gros- i drülre (jerbält man augenblicklieb mit
und diejenigen à fr. 1.33 xu 30 kappen in den meisten Lxexsrei- und Oelikatsss- ^ ssr Auswabl der Sorten, xu >3 kappen ^ KIsggis Louillon-kspsein (kleisoksxtrakt
gssobäkten navbgeiüllt. — ^ kür 2 guts Portionen. — * - in Portionen) xu 13 unà xu 13 kappen. (21

5 Idsggis Lnppsnrollsn sind, dank ibrer Vorxügliebkeit, xum tàglieben ksbraucbsartiköl geworden; — nsnestsns wird nun von vsrsokisdsnen Leiten der Ver-
sueb gsmaobt, minderwertige «aebabmungen davon in den'blandsl xu dringen, — man verlange dssbalb ausdrüeklicb Huppenrollen.

0O^L0IiI^8 WxlbbA«887kbb«Hbl PALI8 1889. - ?sìIX: IIIbkMAbioiIAbk A«88Ikbb«M bV0« 189^.

Willlà ià
xablsn wir kür ank keine Arbeit ein-
geübte (kl 3349

Lisidends Ltslls. Ausk. bei «aasen»
stein <d Vexier, Lt. Kallsn. (678

Dâslviksiss.
Alpenrosen und seltene Aipendlninen

versendet à 2 kr. per 199 Stück. —
Alpknbillinenkointnet à 3 vts. per
Llume. («3493IZ)

687) k'st. ^Isttisr, Mer, kekgilil.

liLiilk-àtilikì
kei8«-^MÌ88eil

Itiliüü.ipvtliäßn
Voààtià

8âIllliàKvi8tàeyil8
lädlvttenbiiedze«

/orûtìià
<Zr»s>«« kn^nnlll. «llllxe »reise.

l'rvmpter Vergil »zed à» tät«».

e. kr. kMINM, 8t. Kâllklì
»lliit-jìiiotliàe — Sâllitàgesetiàit.

ist dis Ourebsicbt
des gratis und franko erbältlicben

illàieà XâtiìIoZk8

von (697

Hermann Lekerrer
IM Xsilieellio! — in 8i. ksileil.

öeerevpressev
in «olx» und «isenkvllstrnktion, sowie
aueb solebs ainerikaniseben System»
bält stets vorrätig und empkieblt au
massigen kreisen (696

Ille »isennnreulln»«llunx
àtsinlin

St. Qsllsrr und klsrdssu.

In pi'iinn IVni'0 /u dilliMtoin
kreise otkerisi'e:

IViìSvIlMAIixvIl
^uswiiitlmitseltiiiLii
?rimu8 (8eItosIIIt0l;Il3i)
Losreiiprsssvii
^Ivi8vIitiAeItM!t8eIiinvii
UitllàvImMIvn
Uv883rpiàmiì8t;Iàoii
I'itMilivUWNitAVQ
IìkttÌK8t!llU3ÌlIvr vtv. «te.

O. Lpi'SOdtSi',
695) Lelilâssii, Lt.dnilen.

îîc»
«O

«

krLsstss
»VersaQâîevSLdâtt

àsr Led^và verssllàsì
trau^o, gratis preis-
courent unà Slnstsr à
Ssttfvlisrn u. ssisum, Noss-
kssc, Voile, Icilok, Sett-

Stoffe. I^xsr in övttdo-
stsnätkoils, vinrsl. »Ztl'sti.,

kontigs Letton v. 70—300 kros.
1^. üs^sr, Letâoo.

VZMKàazA.
Idan würde einige ksrsonsn (oder

iunxs beute, welebe das Vranaösisebs
xu erlernen wünscbtsn) auknsbmsn.
blute Pension, klüdsebe bags am Ilker
des bienkersees, xwiseben bansannv
nnd Veve.v. Lebattiger Karten. Lpisl-
anlagen im Anwesen. Llünstigsr kreis,
keksrenxsn xur Verkügung (694

Lieb xu wenden an ll." tlontesse,
bull; (IVaadt). («8698 b)

Montreux.
^rdeit88àìe f. IVlâclekm

xur gründlicbsll «rlsrnung der kranxös.
Lpraebe, sowie des «äbens und der
«auskaltung. blute Kost und mütterliebs
ösbandlung xugesiebert. Taklreiebe «s-
kerenxsn xu viensten. («3482«) (799

Auskunft erteilt man aukAnkragen unter
b « 334 poste restante Zlontrenx.
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X. böwenburg
î?8 l- <Zî»11«r»

Lknäselullis
ZoselltràZsr.
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l^ür KurbsclürftiZs.
Im Appenxellerland, 999 m. ü. lib werden Kurgäste angenommen xum

Pensionspreis von kr. 3.39. In oäebstsr «übe präebtige klebten- und bannen-
waldung und ülineralbäder. IVundsrseböns Aussiebt auk Lee und blebirgs.
kraebtvolle näksrs und weitere Lpaxiergange. blute, bürgerliebe bücke, reelle
Weine, okkenss «isr, bub- und ^iegenmilek, kreundlieks Ledisnung. Alls weitere
wünsebbars Auskunft erteilt bereitwilligst und smpüeblt sieb der kigentümer

LOlllâpksi'. 2urri k'aàSrt,
(«1599«) Walxenbausen (Appsnxell A.-«b.). (634

lläc! l-kgueiiakdêîts
73 bavaterstrasso — /ürivb-bnxe — bavaterstrasse 73.

biswissenbakter, pünktlieber «ntsrricbt in samtliebsn kaebern weiblicbsr «and-
arbeit in kiiustlvriseber und praktiseber «insiebt, naeb neuester Netbode.
Wabl der käcbsr kreigsstsllt. lüonatliebe burss. (« 3918 2) (691

Prospekts der Lobule und des Pensionates kostenfrei durcb die Vorstsberin.
I rìtiileîli Svàr«tl»«r.

l.iiMul'lli't /ìnllkvl'. Kfäubiinlien

Pension Lovekin.
kraebtvolle kreis bags nabs bei bannen- und bärebenwäldsrn. Ausgexsieb-

nstes blusllwasssr. Lcböns Zimmer, blute Ledisnung. Aässige kreise. Prospekt
franko und gratis. (« 669 blb) (587 ».

Kilkdsàlk voll km MMMU-MM,
leltweg 5, Aiiricà

«iemit xeigs leb den gsebrten «amen ergebenst an, dass der 73. »»r« »o»
IS. I8NS beginnt. (Kk5157)

^ugleick empkebls das von mir bsrausgsgebsns elegant
gebunden, xum kreis von Ikr». >-4. — (684

I rau ÜUAvIdLrAvr-Uvvvr-

krÂUSil-àdsitssLliuIs.
^mrislàunZ kür àa.s II. 7às8ìsr

2. Ssvtsnalzsr bis 21. Osxornbsr.

klasekinennäben täglicb 8—12 und 2—5 «br.
kleiilsrmaelien „ 8—12 „ 2—5 „
klicken 4 «albtage per Woebe naeb Auswabl.
Wollenardviten 4 „ „ „ „?usclnieiäen 2 Abende „ „ 7—9 bbr.
käliseliule kür lüngere (bis 16 labre) 2 Abends per

Woebe, 6—8 «br.

Sebulgsld kr. 29.—

„ „ 29.—

„ n 3.—

„ » 3.—
2.

2.-

Lie Anmeldungen sind, womöglieb persönlicb, anxubringsn bei bV'<7,ek>sà
ob. bb/sb, ââfeà'àtt, p't'aue/ìttt'boitssâttfo bei Lt. baurenxeu. ^u trekksn

î'Oii. S—bÄ îk»ìâ Ä—6
Oie Anmeldungen werden genau der «eibenkolgs der kingadsn naeb berüek-

siebtigt. (654
Lt. bl allen, den 2. luli 1895.

kür die Kommission:
».

àt-HàM
èMWàlà

I>t i
kür«srvenleidende, gemütl. Ange»
grikkene, «übe- und krbolungsds-
dürftige, lüorpkinistsn xu vorüber-
gebendem oder bleibendem Auf-
entkalt.bomsortablekinrrektungsn,
pracbtvolle Karten- und karkan-
lagen, rsixsndsr Ausblick auk den
Lodsnses. Illustr. Prospekts vom
Lssitxer und ärxtl. bsiter (644

»»»»l«?, gew. Assistsnxarxt
àer lleib innl küeg«»llst»lt biiaigskelilsll.

^N8Ìeìit86nâun^kn
bereitwilligst.

II. krupàelier ^ 8cliii
642) Süriob. («8126^)

^VirtSkàÂriiscziis

kesken-

PPS88KN
welebe in ibrer beistungskäbigksit und
Solidität alle anderen Systems über-
trekken, empkebls geneigter Abnabms
bestens. (686

Iâin-Us.rìv.
8t. (litlleii.

steàà in:

LìSppâsàSii
olIâsàSn

QlâtìSâsàsii
?kSllâsâeO^Slll

LpolltâSàSn
1"îl8OllâSOl^SI1.

A.usws,bl c>bno Xlcznburrsnx.

Lpevialkatalvxe krank».

II. Rrupditelier ^ 8vl>n,
^kriczb. «4»

8e>M!KN Kk8tilî>(kn

ttà u. 8iàn G Vvàgk
üaekelgAfn in msekià Lfàk
liàklmusiki' ?uin àuslkikkn
ompüsklt bestens (698

Uiwv lriiiä Aoxor
Koke der lilarkt- und benxasse

kleiàersâi berei, eiieiuilieli« N'âliitiiàlt
uuâ Oruàsrsi

(Ü. (xSipsI i» Sasol.
prompts Auskübrung der mir in Auftrag

gegebenen kkkskten. (43



Jrsnren-JBttmtß — Blätter für ben ftäiteliöien Er»»

LeintüchernnrFp.2. Franenhemden nur Fr 135 bis Fr 5- £:is
j 1 1 UUUI1UUWU.U11 11Ul 11. i.UU 1/10 1 1. U. J bis Fr 8 _1 Kissenanzöge Fr. 1.20 bis Fr. 1.75, Bettüberwürfe

MF" Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie, Fr. 3.50 bis Fr. 5.50. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus und Fabrikation

363] keine geringe Fabrikware. Katalog umgehend franko und gratis. It. A. Frttzsclic, Neuhausen-Schaffhausen.

©©©©©©©©©©©©!©©©©©©©©©©©©
© Feinstes ©
©Möbel- u. Dekorationsmagazin®
S zum Steinbock St. Gallen Neugasse 33. ©

CO

| Salons,Wohn-, Speise- u. Schlafzimmer etc. g
§ komplett ©
Q alles in feinster Ausführung mit voller Garantie und sehr preiswürdig Q
Q empfiehlt höflichst [322 Q
q J. Wirth, Tapissier nnd Dekorateur. ^
©$©©©©©©©©©©!©©©©©©©©©©©©

Das Beste!

[172

Was ich liier halte in die Höh,
Das ist der Kneippsche Malzkafi'ee.
Es ist wohl keiner feiner
Ms der von „Ivatlireiner".

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig,

für Magenleidende ein diätetisches
Nähr- und Kräftigungsmittel e rsten Ran g es,

wird nach Prof. Dr. Kemmerichs Methode hergestellt
unter steter Kontrolle der Herren

Prof. Dr. M. von Pettenkofer u. Prof. Dr. Carl von Voit, München.

Käuflich In Dosen von 100 und 200 Gramm.

« 3 S £
ö ® öS < J B

Unsere gebrannten Kaffees
in allen Preislagen zeichnen sich aus durch IMF* vollste Entwicklung des
Aromas, besonders kräftigen Wohlgeschmack, erhebliche
Ersparnis dnreh grossere Ansgibigkeit im Verbrauch, '"MW infolge
Einrichtung unserer [639

—— Kaffee-Rösterei nach neuestem System. - -

,xtx..x+x.,x+x, x+x x+x x+x
_

A\XW>VXWX\X\\XXV

Patent.
Ii

mit
Siclierheits-Regulator
für stets gleich
ausgezeichnete Röstung
und volle Entwicklung

des Aromas.

kWWWWWWWWV
x|x"V|x'V|X '"x^x* 'x^x'*X|x" fs'Röite*

X+X, x+x x+x,.X+X,.X+X. X+X.

WWWWWWWWV

Patent.
Kaffee-

Kühlapparat
zur Sicherung des bei
der alten Methode in
Menge verflüchten¬

den Aromas.

AWWWWWWWW
'
X|X x+x x+x rix' x+x *x|x'

_ fF" Ein Versuch wii'd überzeugen.
Die Besichtigung der interessanten Einrichtung ist den geehrten Hausfrauen

gerne gestattet.

Klapp Sc Büchi
Telephon. Droguerie z. Falken Telephon^

St- Gallen. ^
Gänzlicher, amtlich bewilligter Ausverkauf.

Wegen gänzlicher Aufgabe des Ladengeschäftes
erlasse sämtliche Ware in Bürsten, Pinseln, Schwämmen,

Hirschleder etc. zu und unter dem Ankaufspreis.
Der Ausverkauf dauert nur einen Monat.

Um zahlreichen Zuspruch bittend, empfiehlt sich
höflichst

Friedrich Kalchofner, Bürstenfabrikant
Spitalgasse 11, b. Kuttelhaus, St. Gallen. [699

Albert Bridler, Speiserg. 30, St. Gallen

Kücheneinrichtungsmagazin
empfiehlt [693

Fruchtpressen von 4 Fr. an bis 20 Fr., Kirsclien-
entsteiner, Fleisehhackmaschinen, Bohnenhobel,

Einmachgläser, Messerputzmaschinen, Auswind-
maschinen, Waschmangen zu gefälliger Abnahme.

(H 632 Y)

Hing ©matten
solid in Ledertuchtasche

für Kinder Fr. 3.20, stärker Fr. 4.50;

„ Erwachsene „ 7.—, „ „ 11.— ;

„ extra stark, „ 17.— ;

mit 2 pol. Holzstäben zum Ausspreizen der
Matten 60 Cts. mehr.

Franz Carl "Weber, SpielWarenhandlung
(H 3221Z) Zürich, mittlere Bahnhofstrasse 62. [665

Damen-Loden
Muster franko. i«

H. Scherrer
St. Gallen nnd München.

Schweizer Frimen-SeMmg — BlSttrr Mr den häuslichen Kreis

lâtSàMkr.S. krmudMà mr kr t 35 bis kr 5 x; ;«
1 ^ ^ ^UìNINìNNNVU UNI 11.1.vv i/10 11. V. 1 hjz xr gM kisseuansügs kr. 1 so dis kr. 1 75, öettüdervvürks

Uê" keine Hauskrau versäume, Cluster 2U verlangen. Lämtiicds vameuwäsede ist llausinàustris, kr. 3.50 dis kr. 5.50. frà zvtinsd. lISMNKZîà WîZlllIliM Mll làitâtil»!
363j keine geringe ksdrikvvars. Katalog umgsksnà krankn uncl gratis. K l^vit^!»t<?l><, klsudaussn-Ledakkdaussn.

GGGGGGGGGGGGZGGGGGGGTGGGG

G>VIöbs!- u. OS^o^tionsmssa^in G
V 2UM Lteilldoel: Li. Lrallsn ^ellAÄ88k 33. ^î3 î3
D 3àsIà-,8Me- u. IvkIckimmM sie. Z
A ^O2^».x>lSìì G
^ ailes in keinster àuskûdrunx init voiler Karantis unà sedr prsisvûràig^ empûedìt döüiedst MS

H «I. Wirà, laptssior M Dekorateur. A
VOTTOVTTTTTTDTTOOOOTTTTOV

Das LSStSî

MS

Was ivk liier kalt« in àiv Iloii,
Lits ist <!er ^>1 : v1 x Iv!»t I»;
Ls ist nolii livillvr keiner
^Is tier vvll I V!»ti»v«^iviv;i'^.

vss ^Isisoil-l^SpiON
âsr OorripaN^ÎS I.isdÌN.

kkiu lVlsgsrrlsiâsucts sirr âiàtstisczkss
KIsku- uract K r-skt i g u u g siui ttst sr-stsrr kìurrg ss,

viril nacd krok. Dr. ksmmvrivds klstdoàe dsrgestellt
unter steter Kontrolle der Herren

?rok. Hr. III. von I'etteukoter u. t'rok. t»r. llarl von Voit, Nüncden.

ikinutilod tu Oosou von 100 uuâ 2LXZ Ltrururu.

^ Z sî
Z ^ «

Illlssrs sskdranntkll katkees
IN allen Preislagen 2sicdnen sied aus änred vollst« IZlitwlelilung «l«s
är«u»»n, l»««oo«l«r» ltröttlAv» tV«t»l^«svliiii»«Ir, «rliSbllok« t'r-
«psrnls ânrvl» xr0s»«r« ^«»NiI»iAlr«it in» V«rl»r»n«l», "M? infolge
kinricdtung unserer ^639

—- Xàe-kîësterei nack neuestem 8>siem. -

<xxxxx>^xxxxxxxxxxx

paisrii.
>l

ruit
Siovei'veits-iiexnlatoi'
5t!r stets xloiev aus-

knetv Rüstung

<xxxxxxxxxxxxxxxxx
^6//. ^^ kîô»ìvr ^

xxxxxxxxxxxxxxxxx>

paiSnìî.
XMk-

MläpMkLtt
2ur Lievoruns âvs dei
iler alten Hletveiie iil
^ieil^v vei tlileliteu-

Ueu freinas.

xxxxxxxxxxxxxxxxx>

vis LesietitiAunZ der iàre88a.nten ^inrietitunz Î8t tien Zeekrten liauskrauen
xerne Z68ìâet.'à à Liioliii elvpdM. vro^uerie kalken

^ 0lkpKoN^

8 ti. à ^ 11 « rt.

àlià, Mlied vkviìliAer àverkM.
Wegen gänölieder Vukgade ties I.aäengvscdäktes

erlasse särntlieds Ware in Llirsten, kinselo, 8edwäin-
inen, llirsekleder vtv. 2U un6 unter àem àkauksxrsis.
Der tllsvvrkauk «lauert nur eiuvn IIIonat.

tlin 2aklrsiedsu ^usprucd bittsncl, smptlsdlt sied
kätliekst

kriktlriell kolellyflier, Lüretellkadri^ellt
kpitalgass« 11, b kuttslkaus, 8t. llnllen. M9

widert Li'iâìel', Spàerz. SD, A. Dà
kûtZkeileinriàtunKsinîlKîì^in

emxksdit s693

l'rnâprossLn vo» 41'r. an vis 20 ?r., Lirseven-
eàteinoi', k'Ieisovkaekmasevinen, Lovnenvovei,

I^ininaevKläsor, Alessorpàmasevinon, 4.u8vvinâ-
Nia8eVÌN6N, à8eVlNîìNA0N AelMsser ^dllàltillS.

(H 632 V)

UUMA
solid lu ldsâsrtuodts-soids

kür kiuüer kr. 3.29, starker kr. 4.50^

„ ürvvavdsvne „ 7.—, „ „ 11.— ;

„ extra stark, „17.^;
mit 2 pol. üolxstäden 2vm àsspràen âsr

Illattsn 6g Lts. msdr.

drains Oai'I W^Sder, LpielwarenkanälunA
(»3221^) ^i'tl-ieil, mittlere Laliiillokti-dssc! 62. ^665

>
varrisQ-I^oà

àìN krào. >°«

li. Zvliei'i'kl'
8t. Kà M Muà.



Sdrttretjer yraucn-llcthms — Glättet für îren ftäuslirfien Stets

Pensionnat de demoiselles.
Madame Vonmard reçoit chez elle quelques

jeunes filles qui désirent apprendre à fond la langue
française ; leçons dans la maison, ou facilité de suivre
les cours supérieurs de Neuehâtel. Belle situation,
grands jardins, ombrages, vie de famille et soins
dévoués. — Ref. Monsieur le Past, et Prof. (Juartier-
la-Tente, St. Biaise. Adr. Mme Veuve Voumard à la
Coudre près Nenchâtel. (H6433N) [674

Hausverdienst
für Frauen un<l Töchter.

Empfehle mein Depot der neuesten, bewährten
amerikanischen Original „Lamb"-Strickmaschinen.
Lehrtöchter erhalten gründlichen Unterricht.
641] Die Vertreterin: (H3120Z)

Fr. Schildknecht-Eisenring, Zeughausstr. 17,
Aussersihl-Zürich.

Möbel- und Bronzewarenfabrik
(H 2457 aQ) 29 Freiestrasse 29

„Zum Ehrenfels"
Basel.

Komplette Einrichtungen von Wohnungen in geschmack¬
vollster Ausführung eigener Komposition.

Holz- und Polstermöbel, Skulplnreu, llanarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, Möbelbeschläge in allen Metallen, Balkons,
Pavillons, Portale etc. in Schmieneisen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (627
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und

echten alten persischen Teppichen.
Preisvoranschlägo gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten

Lugano-Paraeiso Institut (jl'îlSSi (Svizzera)
Komplette u. regelmässige elem., technische, han-

delswissenschaftl., Gymn. und Liceal-Kurse. Prächtige
Lage in der antiken Villa Fè, jetzt Eigentum des
Institutes. Empfohlen für Sprachen und Handel.
Vorbereitung auf das Polytechnikum und die
Universität. Auf Wunsch Programme. (H 1361 0) [549
Prof. Luigi Uiassi «fc l>r. Bernascoiii, Direktoren.

Keine Blutsirmut nvelirl
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes, billigstes

und für den Magen zuträglichstes Mittel gegen
Blutarmut ist nach dem Urteil medizinischer
Autoritäten lufrgetroeknetes Ochsen fleisch. [688

Stetsfort in vorzüglichster Qualität vorrätig bei
(11756 Gb) Th. Domen ig*, Chur.

Champel Genf
Mmes. Weiss

Avenue Beau Séjour
nehmen j. Töchter auf z. Erlernung des
Französ. Ref. Mmes. Riinathé, Rheinau
(Zürich), und Mme. Schafroth-Faul,

Gesucht:
zum sofortigen Eintritt eine tüchtige
Arbeiterin und eine Tochter zur
Ausbildung zu einer ersten Damenschneiderin

nach Baden.
Offerten sub Nr. 677 an Haasenstein

& Vogler, St. Gallen.

Ein junges Mädchen, beider Sprachen
mächtig, sucht Stelle als

Zimmermädchen auf Mitte August oder 1. Sept.
Anmeldungen sind unter Chiffre 680

an Haasenstein & Vogler, St. Gallen,
zu richten.

Eine Tochter achtbarer Eltern, welche
sich willig allen vorkommenden

häuslichen Geschäften unterziehen würde,
findet eine Stelle in guter, bürgerlicher
Familie, wo sie das Kochen und sämtliche

Hausgeschäfte erlernen könnte.
Lohn je nach den Leistungen. [690

Zu erfragen beim Annoncenbureau.

Ein honettes Frauenzimmer
sucht passende Stelle zn einem altern
Herrn oder in eine achtbare Familie
zu mutterlosen Kindern, da ihr ein
Hauswesen in jeder Beziehung
vollständig und mit bestem Vertrauen
überlassen sein könnte. Photographie,
sowie beste Empfehlung stehen zu
Diensten.

Gell. Offerten unter B W 691 poste
restante, Frauenfeld.

Jede Dame, welche __ _
sich für die beliebten

Artikel interessiert,
beliebe Prospekte und Ansichtsendung zu verlangen.
Stoff, Kissen, Binde und Wäsche. (H 515 Z) [147

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.
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Burgdorf (Bern).

Wegen Lokalwechsel
alle aus früheren Saisons fertigen

Kostüme «ÄS Rabatt.
Jordan Sc Cie., Zürich, Lintheschergasse 23.

Grösste Auswahl
Pianos — Harmoniums

vorzügliche Schweizer Pianos von Fr. 700. — an.
(H2452Q) Schulharmonium von Fr. 110.— an. [619

621] Offeriere franko Bestimmungsstation echten |

Malaga rotgolden
à Fr. 24 das Originalfässchen von 16 Liter, versehen I

mit der offiziellen Ursprungsmarke. Grosses Lager
in Madère, Muscat, Porto, sowie in naturreinen Tisch- |

weinen. (H5936X) A. Rothacher, Petit Lancy, Genève.

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten

liefert schnell, prompt und billig [139
Buchdruckerei Wirth A.-G., St. Gallen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der (feinsten

Toilette-Seifen). (H623Z) [163
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Hotel uni Pension Badhof

Rorschach
Türkische, Dampf-, warme und Medikament-
Bäder, sowie Massage und Elektricität,
verbunden mit besteingericliteter Kuranstalt.

Sommer und Winter offen. —
Leitender Badearzt:

Dr. med. Hermann Ottiger.
(H184G) [130

Der Besitzer:
J. U. Dudly, Arzt.

Kunst im Hause.

Holzbrandapparate und rauhe Holzgegenstände
zum Brennen und Malen in feinster Ausführung

empfehlen [567
Hunsiker Jk Co., Aarau.

Preiscourant franko.
Verkauf |?BP|IVMnjp1JIII Anfertigung

per Meter! nach Mass!

Für Promenade, Reise, Touren etc. elegante und praktische

engl, tailor made Costüme
Jaquettes, Staub- und Regenmäntel etc.

Jordan & Cie., Linteschergasse 23, Zürich.
Specialität: Loden und Cheviots.

Muster-Depots in St.Gallen: Fran Witwe Christ, Florastrasse 7,
und Frau Gehrold, Robes, Marktgasse. (622

In einer Familie mit 4 Kindern, im
Toggenburg, findet ein ordentliches,

reinliches Mädchen (evang.) dauernd
gute Stelle. Lohn 4—5 Fr. Offerten unter
Chiffre J B 685 an das Annoncenbureau
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Eine Lehrtochter zur Erlernung aller
feinen Handarbeiten wird gesucht.

Bedingungen günstig.
Offerten unter Nr. 682 an Haasenstein

& Vogler, St. Gallen.

Attention
Dans une honorable famille du Ct.

de Vaud, on prendrait en pension une
jeune fille, où en échange de son
entretien, et l'occasion de bien apprendre
le français, elle s'occuperait à s'aider
au ménage et soigner les enfants. [681

S'adresser à E. Delorme - Druey,
négt., Vallamand (Vaud). (H 8539 L)

In besserer, kleiner Familie in
Lausanne könnte eine junge Tochter bei

billigem Pensionspreise neben der
französischen Sprache die Besorgung eines
guten Haushaltes erlernen. Familiäre
Behandlung. Beste Referenzen.
Auskunft erteilt gerne [692

Mad. Héritier,
Avenue des Eehettes 9.

Gesucht :
ein jüngeres, kräftiges und an Reinlichkeit

gewöhntes Hausmädchen. Gute
Behandlung. Persönliche Vorstellung
erwünscht. Auskunft bei Haasenstein
de Vogler, St. Gallen. [703

Mil

Uhren und Uhrketten
in reicher Auswahl. [657

Stets eingehende Neuheiten.
Gr. Scherraus, Uhrmacher,

Neugasse 10 und. Lin%ebühlstrasse 39.
Sorgfältige Ausfuhrung aller Reparaturen.

Frauenbinde „Sanitas"
Das Reinlichste, Einfachste und Praktischte. Bis
jetzt unübertroffen. Aerztlich empfohlen. Sollte bei
keiner Ausstattung fehlen. Weibliche Bedienung.
Postversand. [656 Telephon

Sanitätsgeschäft zum roten Kreuz
C. Fr. Haasmann, ht. Gallen.

Kinderzwieback
seit 25 Jahren erprobt als vorzügliches, ausserordentlich

leicht verdauliches Nährmittel für kleine Kinder
vom zartesten Alter an, per V« Kilo à Fr. 1. 20, bringt
in empfehlende Erinnerung [155

Carl Frey, Conditor, St. Gallen.
Prompter Versand nach auswärts. Telephon.

Was, Wo und Wie
Sie annoncieren mögen, unterlassen Sie nicht, sich der

bewährten Vermittlung des Hauses

Haasenstein & Vogler
erste und älteste Annoncen-Expedition

zu bedienen, das Inserate in sämtliche Zeitungen
befördert, auch bei Benützung vieler Journale nur eines
einzigen Manuskriptes bedarf, und bei umfangreichen

Aufträgen höchsten Rabatt gewährt.
Dasselbe ist unzweifelhaft am ehesten in der Lage,
bei aller Garantie für rascheste und zuverlässigste
Ausführung wirkliche Vorteile zu gewähren, und, wo

es gewünscht wird, kompetenten Rat zu erteilen.

Schweizer Frauen-Zeitung Blätter Mr den häuslichen Kreis

l'ciixloniiat ä« <Ic»iioi»«eII<5>.
Idadsme reyoit cbex elle quelques

jeunes üiles <zui désirent apprendre à fond là langue
krauyaiss z iepons daus là maison, on facilité de suivre
les cours supérieurs de >«o<îtiàt«K. keile situation,
grands jardins, ombrages, vis de famille et soins
dévoues. — Lsk. Monsieur le Last. et krok. tjnartîer»
la-keute, 8t. Liaise, Adr. Idms Veuve Voumard à ia
Londre près Veuctiátel. (416433k^) (674

NausveräiSust
t ï> I t I :v II It K» >» <t <> <' I» < <- î

Lmpksble mein Depot der neuesten, dswäbrten
amerlkaniseben Original „Lamb^^-Ltriokmaseklnen.
Lskitöcbtsr erkalten gründlicben Dnterrickt.
641( Die Vertreterin: (L3ì292)

kr. Leklldkuecbt-kisenriug, ^engkausstr. 17,
Ausssrsikl-Züriek.

iVlöbel- unà Lron^ewareiifabrilc
<n 2«? a<z> 2g k'rsisstrasss 2g

,,x II III I I» I <- It t <> I !-i"
vssel.

vollster ^uskiltlkims eixollor Komposition.
Ilol?- Zlill l'vlktermÖl»el, 8liiill»tlireu, lîallàideiten (Däkvr und
Docken), I^enellter, NÖdeldesvItlZi^e in »llva Slelalleo, dalkoils,
j'avillous, t'ortalb etc. in Svlimienvisen werden auks koinstv in

meinen Werkstätten anxekertist.
Tapeten in allen (ìenres (Konturen, tapisseries artistiques),
tortiàrvn, Vorliäuxe aller ^rt, teppieds, Da'ienees, Dron2e3
(2ur 2immerdvkoration) sind in sekönster ^U3walil in meinen

Na^a^inen vorrätig. (627
Grosses Daxer in praektvollen orientalisoken Ltiekereivn und

eotiten alten persiselien teppieken.
k'rvisvoranseliläKv gratis. — 55eietinunxen stellen?iu Diensten

iiiWo-fZsseisii Institut (vl'ilLLl (Lvixxsra)
komplette u. regelmässige elem., tsckniscbs, ban-

delswisssnsckaktl., K^mn. und Licsal-Kurss. kräcbtigs
Daze in der antiken Villa kè, Mat kigsutum des
Institutes. kinpkoblsn kür Sprachen und Landet.
Vorbereitung ant das kolztecbuikum und die
Universität. Auf Wunscb krogramms. (L 1361 O) (549
I'rot I iil^t <>tr»ssi «k I»r. llireliotSII.

I<<i>><^ ivvv»^

(II7SU^>>) I'll. t^omsriiA, ^tìur.

àss.
Avenue Neau Lèzour

nebmsn j. 1'öviltvr auk a. krlernvng des
kranxös. kek. Ilmes. LImatbö, Itkeinau
(buried), und Ickme. Lvdakrotk-kanl,

Kksuolit:
xum sofortigen kintritt eins tücktige
Arbeiterin und eins loekter xur Aus-
bildung au einer ersten Damenscknsi-
derin naeb Laden.

Offerten sub 4lr, 677 an liaasenstein
& Vogler, Lt. Kaiiso.

°NÜn junges Zlädclien, beider Lpracbsn
tu mäcktig, sucbt Ltelie als Zimmer-
mädcben auk Nltts August oder 1. Lept.

Anmeldungen sind unter Lbikkrs 686
an llaasevstvin Vogler, St. Kallvn,
au ricbtsn.

V7ins locbtvr acbidarsr kliern, welcbs
üu sieb willig allen vorkommenden käus-
licksn Kesebäktsn unteraisken würde,
ündet sine Ltelie in guter, dürgsrlicbsr
Kamille, wo sie das kocben und samt-
liebe kausxesebäkte erlernen könnte.
Lobn je oacb den Leistungen. (699

ku erfragen beim Annoncenbureau.

tin Ilvnktiss ti'kluknànlkl'
sackt passende Ltelie an einein ältern
llcrrn oder in eine aektbarv Kamille
an mutterlosen Kindern, da ibr ein
Lanswesvn in jeder Leaiebnng
vollständig und mit bestem Vertrauen
überlassen sein könnte, kbotvgrapkie,
sowie beste kmpkeklung sieben au
Llensteu.

Kell. Olkerten unter v VV 691 poste
restante, krauenkvld.

.lede Lame, weicbe —-v -»

sieb kür die beliebten

Arttlr«ll interessiert,
beliebe krospskts und àsiebtsendung au verlangen.
Ltokk, Kissen, Kinds und VVäseks. (k 515 ^147

L. Lrupvaeker â 8vim, îiîrieli.

dL
0

S
sj

rN

oZ

S

1

Lurgdort (kern).

'WeFeu luvkalvveclisel
alle aus krübersn Laisons fertigen

cloi-clâit 6c eis.. 2iiriczìi. I.illtllezcllöfgSM îZ.

Vvvs-wî>ti I

?ÌÂQ0S Harmoniums
voraüxlicbs Lcbweiaer 1'ianos von kr. 769. — an.
(K2452()) Lobulbarmonium von Vr. 119.— an. ^619

621) DUvriors krauko Dostimmuussstatiou vetitou

IVlsIaFs rotFoIclen
à k'k. 24 6as Drisiualkässodeu vou 16 Diter, vorsolieu I

mit dor okdöiollou Drspruu^smarkv. Drossos Da^vr
iu ^ladöro, l^lusoat. Dorto, sovvio m uaturromou l^isok- î

^voiriou. (D5936X) K0tli.i.vllvr, Dotit Dauo^, (ieilövv.

liiîit-, Ki>àlstil»i5- unll Vei'IoliungzllSl'ten

liefert sobnell, prompt und dillig s139
kuobdruväerei lVirtli A. K., 8t. Lallen.

kür 6 kranken
versenden franko gegen Ilaobnakms

là S Ko. ff. Iàtto-à»-8à
ca. 69—79 leicbt bescbädigte Ltüeke der (kein-
sien roilette-Lsiksn). fll 6232) ^163

Lvrgmann ck Lo., ZViedikon-^üricb.

!àl à km êâiào!

lìorsOliaOli
liirblsetie, w»r»»e und Vle«IIIi»li>eiit-
«àâer, sowie Sl»»n»g« ii»«t ktelitrleititt, ver
bunden mit Ix steliigerlctiteter Lwranstalt.

— Sonnnnsr carvâ Wiintsn okksn.. —
Leitender Ladsarat:

vr. med. ttei'mann ottiger.
sk 184 k) l139

Der kesitaer:

I U. vul!I>, ^iat.

ILtinsì im Hs-tiss.

llàbl-âiàMrà Illlli ràilke iivkZeZeiiztìinà
lW îke»>M linll llslsn in leinîtst lliiîflllining

smpksblen ^567
<)«., ^arau

kreiseouraut krank«.

Vsàl ilàtiWg
pêt ilà! l>âl!>i llsss!

kür rromeoalìe, Hvise, lonreu etv. «levants unà praktiseke

vrigl. ìailc»!' maris LosìûiriS
daquetlies, Lt-aob- uod ^eAeomânIel sie.

àà St lîîk.. l.intk8eliki'gA88k 23, àià
Aluktsr-vopvtL in 8t. Qallen: rran ^itvvv 6kri8t» I'IoraLtraLSO 7,

niiâ rraa ^edroili, Nodes, ^lai-ktAasse. (622

In einer kamilis mit 4 Kindern, im
1 loggenburg, ündet ein ordentliebss,
rsillUcbss lìlâdvbeu (evavg.) dauernd
guts Ltells. Lolin4 ö kr. Olkerten unter
kkikkrs 3 L 686 an das Vu»once»bureau
Laasvusteiu â Vogler, Lt. Kalleu.
Veille Lvkrtovdter aur krlernung aller
Hl leinen Kamiarbeiten wird gssuckt.
Lsdillgungsn günstig.

Olkerten unter l^r. 682 an llaasen-
stein à Vogler, Lt. Kalten.

Attention!
Dans nus bonorable kamllls du kt.

de Vand, on prendrait en pension nue
^sullö ülle, on en èobangs de son en-
tretisu, st l'occaslon de bien apprendre
le kranyais, elle »'occuperait à s'aider
au menage st soigner les entants. ^681

L'adresser à k. Dvlorme - Drnex,
nêgt., Vallamand (Vand). (L8539L>
Va besserer, kleiner Kamille in Lau-
1 sänne könnte eins junge kocbter bei
billigem kensionspreiss neben der krau-
aöslscbsn Lxracbs die Besorgung eines
guten Lausbaltes erlernen, kamlbärs
Lskandlung. Leste kskersnaen. às-
kunkt erteilt gerne (692

Nilà. ÜSkiliSi',
^.vsrrus <1ss klolrsttss 3.

QSSuàì:
sin jüngeres, kräftiges Nlld an keinlick-
Kelt gswökutes Knte
kekandlang. ksrsöalieke Vorstellung
erwünsckt. Auskunft bei
«k V «gl«r, Lt. Kallsn. (793

I»

uncl i^!ll-l<6tt6II
ti> Vn>«w»IiI. (6S7

Ltsts sirr^slrsrräs blsulnsitsir.
6. Svitvrratis, Dln-maclioi',

Sorziältigo äustUbrung aller Reparaturen.

ki'auenbinöe „8anita8"
Das Ii«1l>11<!l»!»t«, killkaebste und kraktiscbts. Lis
jetât unübertroffen, àsratlicb empkoblen. LoUte bei
keiner Ausstattung keblen. Weidliebe ösdienung.
kostvsrsand. (656 l'slsplion!

Sanitâtssssotiàkt aurn rotsr, Xrsu2
< Wr. Lt. <-»>Ieu.

seit 25 labrsn erprobt als voraüglicbss, ausserordent-
licb leicbt verdaulicbss bläbrmittsl kür kleine Kinder
vom aartsstsn Alter an, per '/, Kilo à kr. 1. 29, dringt
in empksblende Erinnerung (155

Larl k'i'Szr, Ooilàitoi-, Lî. Qallsn.
kromptsr Versand nacb auswärts. l'sIsvLon.

îas, î0 I1D.Ä îis
Lie annoncieren mögen, unterlassen Lis nicbt, sick der

dewäbrtsn Vermittlung des Hauses

ZagLOilàii & VOAlvr
erste uud älteste Annoncsn-Kxpsdition

xu bedienen, das Inserate in sämtliolie Leitungen ds-
fördert, aucb bei Lsnütxung vieler louroals nur eines
einzigen blsnusäriptes bslisri und bei umkangrsicben

Aufträgen böckstvn lîabatt gewäbrt.
Dasselbe ist nnxweikelbakt am ekesten in der Lage,
bei aller Karantis kür rascbssts und Zuverlässigste
Auskübrung wirklioks Vorteile xu gswäbrsn, und, wo

es gswüuscbt wird, kompetenten kîat xu erteilen.
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